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ORGANISATIONSAENDERUNG IM

BERIICH PRODUKTION

Im März 
.l986 wird unser Einkaufschef,

Herr G. Kaiser, den - durch das
tlachstum des Unternehmens beding-
ten - neu geschaffenen Posten

Lei tung Material wi rtschaf t
jibernettmen-

Die Abteilung Einkauf wird dann dem

Leiter Materialwi rtschaft unter-
stel It.
Als administrative "rechte Hand" des--' Bereichsleiters Produktion, Herr F.
Trottmann, wird sich Herr G. Kaiser
in der Hauptsache mit dem Minimieren
der Lagerbestände, dem Betriebscon-
troliing und der Pflege der Liefe-
ranten widmen. Die Nachfolge von
Herrn G. Kaiser als Einkaufsleiter
wird Herr M. Ott antreten.
l^lir wünschen den beiden Herren in
'ihrer neuen Funktion schon jetzt
viel Erfolg und Befriedigung.

Die Geschäfts l ei tung

KOSTENSTELLE 333

l,li r möchten unseren Mi tangestel 1 ten
mitteilen, dass Herr Thomas Steiner
ab l.ll.l985 das Mischpultprijffeld
al s Kostenstel I enl eiter iibernehmen
wi rd.

Herr Andrea Giugni wird die Produk-
tion bei technischen Problemen aller
Art unterstützen und direkt der Pro-
duktionsleitung unterstellt sein.

Wir wünschen beiden Herren in den
neuen Aufgabengebieten viel Erfolg.

.l.20.20.00 
Betreuung Teile und Geräte.l.40.30.0.l 
Periodische Sitzungstermine.l.6.l.00.00 
Firmenlogo

-I4+LL-I S-FUDER +G-
ENTt^l I CKLUNGS-HANDBUCH

5.05.30.00 Kl. Serie und Prototyp Aufträge
5..l0.0.l..l0 Allgemeines Pfl ichtenheft
5..l.l.0.l.0.l Sicherheit von el. Apparaten
5..l.l.0.l.02 Beispiele zu 5..l.l.0,l.01
5.50.0.l.00 Nummernverzeichnis ANVZ

5.65.04.00 Schemakopf
5.70.02.00 Dokumentenfreigabe
5.75.00.00 Patentwesen
5.i5.0.l.00 Vorgehen bei Patentanmeldungen
5.75.02.00 Patent-Uebersicht

PRODUKT I ONSHANDBUCH

6.05.20.?0 Arbeitskarten für Lehrl inge
6..l5.35.0.l Bestückungsautomat axial
6..l5.35.02 Bestijckungsautomat radial
6..l5.36.0.l Axialer Bauelementegurt
6..l5.36.02 Radialer Bauelementegurt
6..l5.39.0.l Biegewerkzeug fiir Halbleiter
6.20.02,01 Material-Bezug
6.20.03.01 Material-Rijckgabe
6.20. I I .0.l Bedarfsmel dung
6.20. I I .03 Erstbestel 1 ung Pri nt
6.20.11.24 Lieferscheine
6.20..l.'l.50 Ersatzmaterial für EK-Teile
6.20.12.01 Vertreterbesuch
6.20.12.10 Freigabe neuer
6.20. I 3. 0l Offertanfrage

QUAL ITAETS-HANDBUCH

7..l0.'l0.0.l ICT Adapter + Programm
7..l5.00.01 Stichprobenprüfung
7.20..l0.0.l Prijfsystem Trendar 3040-A-l

Lief€ranten =- ü7;09.84
07.09. 84

Au s ga be da tum

17.09.85
05.07.85
24 .11 .83

07 .0?.84
05.07.8s
05.07.85
05.07.85
I 0 .07.85
I 5.1 I .83
0t .02.84
02.02.84
21 .02.84
02.02.84

05 . 07 .85,l9.03.84

I 9.03.84
19.03.84
19.03.84
26.10.83
20.06.85
20.06.85
27 .09.85
07.09.84
07.09.84
20 . 06 .85
07.09.84

27 .06.85
20.10.83
I 7.09.84

Bitte beachten Sie, dass nicht jedes Buch alle Bei-
träge enthä1t. Komplette Bücher, die eingesehen wer-
den können, finden Sie im ZAB oder bei den Geschäfts-
Lei tern.Hp. Borgo



Alejandro Blanco

Parnee Arpagaus
Lutz Ascherberg
Roberto Costa
0livier Currit
Phil ippe Desarzens
Al fonso Diaz
Heinz Eggenberger
Vi ktor F] ück
Phil ippe Gogui'l lot
Keren-Hi'i trud Gracz ik
Heinz Hü91 i
Johann Ivanov
Sri-Un Lehmann
Eleni Mahdjoub
Rend oeschger
Ahmet 0rtak
Ivana Pena
Hansjörg P'langg
Bernhard Stanm
l'4arcel Tanner
Maria Luisa urro
Luc Wagner
Rolf Wegmann

Heinz l.li rth
l'1arta Zur

Willi Studer AG Mo]lis

l"lonteur
(uebertritt von

l4ST l"lollis)
Löte ri n/Bes tÜc keni n

l^/erkzeugma cher
Entwicklungsing. HTL

Entwicklungs'ing. HTL

Entwicklungsing. HTL

Mechan i k-M i ta rbe i ter
Labora nt
Prüfer
Entwicklungsing. HTL

Prüferi n

Laboran t
Labo ran t
Löteri n / Bes ti.ic ke ri n

Mec ha n i k-Mi ta rbe i teri n

Prüffel d-Techni ker
Mechan i k-14 i ta rbe i te r
Löteri n / Bes tiic ker i n
Mon teur
Entwicklungsing. HTL

Prüffel d-Techni ker
Ton kopfmonteur i n

Entwicklungsing. ETH

La bo ran t
Fe i nmechan i ke r
Techn, Zeichnerin

Monteuni n

Monteur
Löteri n / Bes tüc ker i n

Löte r i n/Bestijc keri n

Handl öteri n

Löteri n/Bestiickeri n

l,licklerin
Löteri n/Bes tüc ker i n

Serv i ce-Tec hn i ker
Lageri st
Se kretäri n

Valeria Canova
Claud'io Diamanti
Beatrice Hefti
0l ga Linaki s

Manee 0swald
Ivana Pia
llaria Pia
l'laria l4atiz

ReVoX ELA AG

Alain Kneuss
Domenico Petruzell is
Franzi ska Streun

Studer International AG

NEUEINTRITTE PER NOVEI'IBER 1985

Willi Studer AG Regensdorf

OFFENE STELLEN

ReVoX ELA AG

Servi ce-Techn i ker
Sekretärin bil ingue d/f

l4rlli l!!!eL1G-!
Ana I yt i ker/ Programm i erer
Kaufm. sachbearbeiterin Rech.wesen
Einkaufs-Sachbearbeiter (in)
Entwick'lungsingenieur ETH oder HTL

l"la sch i nen ze i c h ne r
Di sponent
Prüffel d-Tec hn i ker

Studer International AG

FEAI'I oder El ektron'i ker

U]trllllel49 !el-l
Löteri nnen/ Bes tüc ker i n nen

RICHIIGE ERNAEHRUNG (Fortsetzuns)

Getreide und Brot

Der Nährstoffgehalt des Getreides
ist abhängig von Herkunft, Sorte,
Düngung und vor allem vom Ausmah-
lungsgrad. Brot besteht zu 50 bis 60

Prozent aus Stärke. Der Ballaststoff-
anteil ist um so grösser, je dunkler
das Brot ist. Brot liefert lhnen
Vitamine der B-Gruppe und Niacin so-
t,^lie Phosphor, Magnesium, Kalzium,
Kupfer, Mangan und Zink. Als Eiweiss-
lieferant steht das Brot nach dem

Fleisch und der Milch bereits an
dritter Stelle. Brot wird irr der
Schweiz als das wichtigste Lebensmit-
tel betrachtet, gefolgt von der
Milch.

Obst "
0bst ist reich an vielen Vitaminen,
vor allem an Vitamin C,'laber auch an

Mi.neral stoffen und Spurenel ementen.
Die Art und Menge der im Obst enthal-
tenen Stoffe schwankt von Sorte zu

Sorte. Tropische Fri.jchte sind gross-
zijgige Vitaminspender, aber auch der
"Pausenapfel " stellt eine gute Vit-
aminquelle dar. Tiefgeküh1te Frijchte,
denen kein Zucker zugesetzt wurde,
entsprechen in ihrem Nährstoff- und
Vitamingehalt frischen Frijchten. Auch
Fruchtsäfte liefern Ihnen die nötigen
Vitaimne. Ailerdings enthalten Säfte
kei ne Bal I aststoffe. Die Bal I aststof-
fe aus Frijchten gel ten a1s besor4lgrs
wertvoll, weil sie den Blutfettspif
gel gijnstig beeinflussen können. i

Gemüse Salat und Kartoffeln

Diese Nahrungsmittel I iefern Ihnen,
ähnlich dem 0bst, verschiedene Vit-
amine, l"lineral stoffe und Spurenele-
mente- Vor allem ist der Gehalt an
Kal ium, Eisen und Magnesium zu er-
wähnen. Eiwejss ist nur in geringer
Menge enthalten, und auch von Fett
sind nur Spuren vorhanden. Die Bal-
laststoffe, die in Gem'üse, Salat
und Kartoffeln enthalten sind, sind
ebenfalls von Bedeutung für Sie. Ge-
mijsesäfte, ähnl.ich wie Fruchtsäfte,
Iiefern Ihnen zwar die im Gemüse
enthal tenen wertvol I en Stoffe, nicht
aber die Bal laststoffe.

Hül senfrüchte

Hülsenfrüchte sind die eiweissreich-
sten pflanzlichen Nahrungsmittel und
bilden, vor allem zusammen mit ande-
ren Lebensmitteln, eine gute und
prei swerte Eiwei ssquel I e. Zu den
Hijl senfrüchten gehören bei spiel swei -
se L i nsen , Erbsen , Ki chererbsen ,
Bohnen aller Art sowie Sojabohnen.
Sie zeichnen sich aus durch ihren
hohen Gehalt an Vitamin A, C, Bu und
Fol säure. Hiil senfrüchte s i nd sehr
ballaststoffreich und zudem gute
Kal zi uml i eferanten.

Geträn ke

Die l^lahl des richtigen Getränkes
spielt eine grosse Rolle in der Er-
nährung. Durst löschen S'ie am besten
mit [,'lasser, ungezuckertem oder
künstl ich gesijsstem Minera lwasser,
Tee oder reinen Frucht- und Gemüse-
säften, die eventuell mit Wasser
verdiinnt werden. Frucht- und Gemüse-
säfte enthalten eine ganze Reihe von
wichtigen Stoffen. Besonders wert-
voll s'ind sie aufgrund ihres hohen
Vitamin-C-Gehal tes. Zudem wirken sie
anregend und erfrischend. Gezuckerte
Mineralwasser, wie Colagetränke und
Limonaden, sind schlechte Durstlö-
scher. Zudem liefern sie Ihrem Kör-
per nur "leere tnergie", also ke'i-
nerlei V.itamine oder Mineralstoffe.
Lei der machen s i e, aufqrund i hres
hohen Energiegehaltes, bei vielen
Leuten einen beträchtlichen Teil der
Tagesenerg i ezufuhr aus.
Im Alter njmmt die Hormon- und Enzym-
produktion des Körpers ab. Eine Fol-
ge davon ist das verminderte Durst-
gefijhl . Achten Sie darauf , dass Sie
trotzdem einen bis eineinhalb Liter
Flijssigkeit zu sich nehmen.

-i{oafg-anq-F-a1dJs- ProiektleiterSystem

Neueintritt Lehrling per 2l.']0.85
Wi'l1 i Studer AG Regensdorf

Patrick Werder Mechaniker

PERSONALNACH R I CHTEN

Viele freudige Nachrichten können wir diesen
l'4onat verkünden.

Bei der STI wurde Herr Toni Yereatzian stolzer
Vater e'ines Sohnes Chris und Herr Marcel Bos-
sart eines Sohnes Emanuel .

8ei der l4lST l'4ollis meldet Frau Sevjm Topcu die
Geburt einer Tochter Dilber.
l,lir wünschen den Eltern mit ihren Sprössl ingen
viel clück und alles Gute.

In den Ehestand ist bei der WST Herr Flarc l,lai-
bel getreten.

Unsere besten Wünsche fijr den gemeinsamen Le-
bensweg begleiten das fnischvermählte Ehepaar.
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